
Suchergebnisse: Tübingen

1569 – Philipp Apian muss als Protestant die Universität Ingolstadt verlassen

Ingolstadt * Als überzeugter Protestant muss Philipp Apian - auf Betreiben der Jesuiten - die

Universität Ingolstadt verlassen. Er geht nach Tübingen. 

1583 – Philipp Apian verliert seinen Posten an der Universität Tübingen

Tübingen * Philipp Apian verliert nach 14-jähriger Lehrtätigkeit an der Universität Tübingen seinen

Posten, weil er sich weigert, den Calvinismus zu verdammen.    Bis zum Ende seines Lebens

widmete sich Apian der Vervollständigung seines topografischen Werkes. Zusammen mit einer

Beschreibung des Landes Bayern sollte die Sammlung die Darstellung des Landes auf den

Landtafeln ergänzen und vervollständigen. Philipp Apian ist über der Arbeit an Sammlung und

Beschreibung verstorben. 

15. November 1589 – Philipp Apian stirbt in Tübingen

Tübingen * Der Mathematiker, Arzt, Kartograph und Heraldiker Philipp Apian stirbt in Tübingen. 

1616 – In Würzburg kommt es zu Hexen-Verfolgungen

Würzburg - Tübingen * In Würzburg kommt es unter Fürstbischof Julius Echter von Mespelbrunn

zu ersten Verfolgungen. In einem Tübinger Bericht berichtet ein anonymer Verfasser über den

aufkeimenden Hexenwahn im Hochstift:    „Auß dem Bißthum Würzburg: Gründliche Erzehlung

der Bischof zu Würzburg das Hexenbrennenim Frankenland angefangen, wie er

dasselbeforttreiben, und das Ungeziffer gentzlich außrotten wil, und allbereit zu Geroltzhoffen

starke Brände gethan, hinführe alle Dienstag thun will“. 

30. November 1918 – König Wilhelm II. von Württemberg verzichtet auf den Thron

Tübingen-Schloss Bebenhausen * In einer Bekanntmachung an das württembergische Volk legt

König Wilhelm II. von Württemberg freiwillig die Krone nieder. 
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9. März 1988 – Kurt Georg Kiesinger stirbt in Tübingen

Tübingen * Kurt Georg Kiesinger, der ehemalige Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland,

stirbt in Tübingen.
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